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Neue Farbe für Stromkästen in 
Goldhamme
Ein Anwohner der Vereins-
straße meldete sich bei der 
Stadtteilkoordination mit der 
Idee, dass die Stromkästen in 
seiner Straße bunt angestri-
chen viel schöner aussehen 
könnten als im tristen Grau 
mit Kritzeleien drauf. Die 
Genehmigung war schnell 

eingeholt – und Mobilmacher Christoph Bast 
setzte im Sommer die Idee mit Kindern aus 
dem Stadtteil und der tatkräftigen Hilfe von 
Praktikantin Beate um.

Neue Heimat 
Der bochumerkünstlerbund (bkb) hat im 
Kunstbunker an der Baarestraße eine neue 
Heimat gefunden. Neben Ausstellungen der 
Mitglieder des Bundes sowie eingeladenen 
Gästen sind Veranstaltungen verschiedener 
Kunstformen wie Konzert, Lesung, Tanz oder 
Performance geplant.

Der Bunker
Der Luftschutzbunker an der Baarestraße 
ist eine markante Landmarke in Bochum-
Stahlhausen und steht für die Geschichte 
des Stadtteils während des 
Zweiten Weltkrieges. Als 1941 
fertiggestellter Schutzbunker 
für ca. 1. 000 Arbeiter in der 
Rüstungsindustrie (Bochumer 
Verein) gedacht, hat er Ende des 

2. Weltkrieges bis zu 3.200 Menschen Schutz 
und Sicherheit geboten.

Laufende Ausstellungen:
An der Oberfl äche kratzen bis 
10. September 2022
Über_Sehen (Bewegte und unbewegte Bilder) 
23. September bis 5. November 2022
Organismus : Bunker 25. November 2022 bis 
14. Januar 2023

Öffnungszeiten:
Samstag 14 bis 17 Uhr
Mittwoch 16 bis 19 Uhr
(und nach Vereinbarung)
Mehr Infos: 
https://kunstbunker-bochum.de

nachbarSchaFt
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Ukraine-Treff 
im Botopia-
Raum9
Als beliebter Treffpunkt für Men-
schen mit ukrainischen Wurzeln 
hat sich der Ukraine-Treff ent-
wickelt, der freitags im Botopia-
Raum9 stattfindet. 
Der Ukraine-Treff beginnt um 15 Uhr, aber 
Olga ist meist schon deutlich früher da. „Am 
Vormittag gehe ich zu einem Sprachkurs. Von 
dort komme ich hierher und warte“, erzählt 
sie auf Deutsch. Den Ukraine-Treff hat sie von 
Anfang an mit aufgebaut und seitdem hat sie 
kaum ein Treffen verpasst. Als Mitorganisa-
torin hat sie seit einiger Zeit einen eigenen 
Schlüssel zum Raum. „Die Intention ist, dass 
die Menschen sich hier eigenständig tref-
fen können, auch außerhalb der genannten 
Zeiten, dass sie den Raum auch für eigene 
Veranstaltungen nutzen können“, sagt Bernd 
Vössing von Botopia e.V., der das Format des 

Begegnungscafés zusammen mit seiner Frau 
Silke Sahlmen initiiert hat. Anfangs war es auf 
Menschen aus Syrien, Afghanistan, Iran, Irak 
zugeschnitten. Im Frühjahr kam der Fokus auf 
die Ukraine hinzu. „Bernd hat uns gefragt, ob 
wir die Koordination übernehmen möchten“, 
erzählen Andre und Elise, die beide fließend 
Ukrainisch sprechen. Mit im Team sind Elena 
und Zain. „Wir haben ein paar Leute ange-
sprochen und seitdem wird die Gruppe immer 
größer.“

Die Idee: 
Viele Neuangekommene sind mit den glei-
chen Fragen beschäftigt und freuen sich, 
mit diesen Fragen nicht allein zu sein. Es ist 

Atem, Olga, Elise, Zain, Olena, Andre, v.l.n.r.
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außerdem einfacher, Probleme in der Mut-
tersprache zu besprechen. Zugleich möchten 
viele wissen, wie und wo sie Deutsch lernen 
können. Wie es für sie in Deutschland weiter-
gehen kann. Meist bringt jemand Kuchen mit, 
Kaffee gibt es sowieso, aber vor allem werden 
viele Fragen zum Leben in Deutschland 
gestellt.
Inzwischen ist der 14-jährige Sohn von Olga 
eingetroffen und fordert Zain am Kicker her-
aus. Olena erzählt von ihren Erfahrungen beim 
Jobcenter.
„Uns ist es wichtig, dass wir eine freundli-
che, einladende Atmosphäre schaffen, in der 

Menschen sich begegnen und wir für Fragen 
zur Verfügung stehen“, sagt Elise. Für Kinder 
gibt es Spielzeug, Spiele, Musikinstrumente. 
„Wir haben einen Anlaufpunkt geschaffen, an 
dem immer mehr Menschen sich zu Hause 
fühlen. Wir begleiten das inzwischen nur noch 
am Rande. Die Gruppe ist ganz selbständig 
geworden.“

Kontakt 
Elise: elisehbr@outlook.com,
Andre: andre.kl@yahoo.com 
Treffpunkt jeden Freitag von 15- 18 Uhr, 
BotopiaRaum9, Griesenbruchstraße 9

Die verbindende Sprache ist 
die Kunst. Interkulturelle Mal-
Gruppe im Q1
Im Q1 ist eine Mal-Gruppe entstanden, die 
Menschen aus unterschiedlichen Kulturen 
anspricht. Die verbindende Sprache ist die 

Kunst. Alles andere lässt sich übersetzen. Die 
Treffen finden montags oder dienstags im Q1 
statt, gerne Kontakt aufnehmen!

Kontakt 
Zain: zainlham41@gmail.com 

Neue ukrainische Gruppe 
im Q1:
Im August startet die IFAK im Q1 eine neue 
Gruppe, die von einer ukrainischen Geflüch-
teten aus der Nachbarschaft organisiert 
wird. Gemeinsam wird gekocht, gegärtnert, 
gebastelt, geplaudert – und zusammen mit 
der Migrationsberatung der IFAK können 
viele Fragen rund um Jobcenter, Stadtwer-
ke, Mietrecht, Versicherungen beantwortet 
werden. 
Kontakt: 
Integrationsagentur Mitteiam@ifak-
bochum.de
WhatsApp: 0173 5388235
Gefördert durch die Paritätische Akademie 
NRW.



Guter Zufall
Anca Mira Zibarov organisiert im 
Muki an der Rottstraße / Ecke An-
nastraße das Westendfonds-Projekt 
„Pur Kochen“. Die Flyer verteilte 
sie persönlich bei Spaziergängen 
durchs Quartier und lernte dabei 
unter anderem Bastian Hessler 
kennen, der seit 2020 an der Hum-
boldtstraße ein Fotostudio hat. 

Von Anca Mira Zibarov
Als ich zum Fotostudio von Bastian Hessler 
komme, geht eine ältere Dame gerade dort 
vorbei, Bastian öffnet die Tür, nimmt sich 
einen Moment Zeit und beide grüßen sich 
herzlich. „Sie kommt jeden Tag, schon seit 
längerer Zeit, eine liebe Nachbarin“, sagt er 
danach zu mir.
Bastian Hessler ist viel durch die Welt gereist, 
pendelte lange zwischen Rheinland und Ruhr-
gebiet. Viele Jahre seines Lebens habe er im 
Stau verloren. Nun ist er auch beruflich wieder 
nach Bochum zurückgekommen. Er hat sich 
auf Food-Fotografie spezialisiert und lebt seit 
einiger Zeit vegan, deshalb interessierte ihn 
unser Kochprojekt auch sehr.
Sein Fotostudio besteht aus einem riesi-
gen Licht durchfluteten Raum, der in einer 
gewaltigen Halle endet. Bevor Bastian Hessler 
Anfang 2020 hier eingezogen ist, stand das 
Ladenlokal lange leer, vorher parkten hier 
Oldtimer auf Teppichboden, davor wurde 
Motorradkleidung und noch früher wurden 
Notenblätter verkauft. 
Durch seine Arbeit ist Bastian Hessler sehr 
eingespannt und hat wenig Zeit, um im Viertel 

Das Thema Mode - kritisch und mit Spaß betrachtet.

unterwegs zu sein. Jedoch bekommt er viel 
mit, was im Viertel geht beziehungsweise wer 
so durchs Viertel geht. So kommen wir ins 
Gespräch, denn ich hatte mich vorher häufig 
gefragt, was das wohl für ein Laden ist mit 
den tollen großen Bildern im Schaufenster. 
Als ich merke, dass es ein Fotostudio ist, 
erzähle ich spontan von einem Foto-Projekt 
im Rahmen der Jugendhilfe, das ich mit 
einer befreundeten Fotografin aus Dortmund 
organisiere. Das Thema ist Mode. Wir erarbei-
ten das Thema kritisch, mit Leichtigkeit und 
Spaß. Für Bastian ist sofort klar, dass er uns 
unterstützen will. 
Warum eigentlich? „Ich selbst hatte immer das 
Glück, supportet zu werden“, erklärt Bastian 
Hessler. Dieses Glück möchte er weitergeben. 
Das ist seine Message, die er tatsächlich lebt. 
Außerdem sei er fest davon überzeugt, dass 
Bochum eine gute Stadt mit guten Menschen 
ist. Deshalb habe er uns sein Studio über-
lassen. Einfach so. Mit allem, was darin ist. 
Unsere Freundlichkeit, sagt er, habe uns seine 
Türen geöffnet. 
Für diese Offenheit und das Vertrauen sind wir 
sehr dankbar. Die Fotografin Paula de Abran-
tes und ihre Kollegin Viktoria Jung konnten in 
Bastian Hesslers Studio mit den Jugendlichen 
eine Arbeit machen, die sich sehen lassen 
kann. Es ging um Themen wie Body Positivity, 
Sexismus und Diversität in der Werbung. Las-
sen Sie die Bilder gerne auf sich wirken und 
geben Sie uns gerne ein Feedback dazu.
Kontakt: mirafee@gmx.de
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Fotos: Paula de Abrantes
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WESTENDFEST 2022
10. September 2022, 16-20 Uhr

Weitere Infos:
www.netzwerk-westend.de
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